
AfH -
ET: 13. 06. 2009

AfH - HAUPTAUSGABE
Seite: 7 Farbe: CompositeCMYK

Sonnabend, 13. Juni 2009 HOLTRIEM / ESENS / INSELN Jg. 147 / Nr. 135 - Seite 7

LANGEOOG/KRE – Die eigentli-
che Ratssitzung trat am Don-
nerstag Abend im Sitzungs-
zimmer des Rathauses vor ei-
ner ungewöhnlich großen Zu-
schauergruppe in den Hinter-
grund.

Zwar beriet der Rat, der trotz
des kurzfristig entschuldigten
Fehlens zahlreicher Ratsher-
ren der CDU-FDP-Gruppe be-
schlussfähig war, über die
Punkte der Tagesordnung und
folgte dabei den Beschluss-
empfehlungen der Ausschüs-
se, doch anschließend spra-
chen sich alle anwesenden
Mitglieder des Rates auf Anre-
gung von Bürgermeister Hans
Janssen dafür aus, nach Ab-
schluss der Sitzung gemein-
sam mit den Zuschauern über
Möglichkeiten zu diskutieren,
für den Langeoog-Prospekt
schon für 2010 eine innovative
Lösung zu finden. Hintergrund
ist die Entscheidung zahlrei-
cher großer Betriebe der Insel,
den Katalog in seiner jetzigen
Form nicht mehr durch Anzei-
gen zu unterstützen und ge-
meinsam eine Neuausrich-
tung zu initiieren.

Es herrschte schnell Einig-
keit, dass Änderungen not-
wendig sind und eine ange-
regte und sehr zielgerichtete
Diskussion entwickelte sich
über Möglichkeiten, aber
auch Zwänge durch die Kürze
der zur Verfügung stehenden
Zeit. Ideen wurden von den
anwesenden Hoteliers, Ein-
zelhändlern, Vermietern von
Ferienwohnungen, Gastro-
nomen, anderen Gewerbe-
treibenden und Privatleuten
eingebracht und über Erfah-
rungen berichtet.

Ziel bleibt die im Fremden-
verkehrsausschuss empfoh-
lene komplette Neuausrich-
tung des Marketings für 2011
in Zusammenarbeit mit exter-
nen Agenturen, doch mehr-
heitlich waren die anwesen-
den Langeooger der Meinung,
dass auch kurzfristig rich-
tungweisende Neuerungen
möglich sind.

Viele Gäste folgten dem
Aufruf von Hans Janssen, sich
in den Dienst der Sache zu
stellen und gemeinsam mit
der Kurverwaltung, dem
Fremdenverkehrsausschuss

und dem Rat diesen Kraftakt
zu versuchen.

In der Ratsitzung zuvor,
die auf Antrag der Ratsmit-
glieder von Hans Janssen ge-
leitet wurde, sprach sich der
Rat unter anderem dafür aus,
die Aufträge zur Planung der
Umgestaltung der Fahrgast-
schiffe und der Umsteigean-
lage Bensersiel an das Archi-
tekturbüro Brune zu verge-
ben und mit der Erneuerung
der Misch-, Regen- und
Schmutzwasserkanäle im
Bereich der Hauptstraße und
des Melkerpades im Herbst
zu beginnen.

Der Antrag von Dirk Boh-
len auf Einrichtung eines Na-
tur- und Freizeitparks für Ca-
ravans wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt.

Auch über den Haushalt
wurde gesprochen: Dem Bür-
germeister wurde für das
Haushaltsjahr 2004 Entlas-
tung erteilt und den Über-
und außerplanmäßigen Aus-
gaben für 2008, die zum Teil
aus internen Umbuchungen
durch Mehreinnahmen ent-
standen sind, zugestimmt.

Neuausrichtung des Marketings bleibt das Ziel für 2010
Rat Langeoog stimmt der Vergabe zur Umgestaltung der Fahrgastschiffe und der Umsteigeanlage in Bensersiel zu

Ein ungewöhnliches Bild in der Ratssitzung auf Langeoog: Eine große Anzahl der Ratssitze
blieb unbesetzt. Troztdem war der Rat beschlussfähig. FOTO: KREMER

Mit den „Friedeburger Jungs“ geht die Veran-
staltungsreihe „Immer wieder sonntags“ in
Bensersiel morgen in die nächste Runde. Ab
15 Uhr sorgt der ostfriesische Shanty- und Un-
terhaltungschor auf der Bühne am Freibad für
gute Stimmung. Neben Shantys präsentieren
die 25 Sänger eine bunte Mischung aus See-

mannsliedern, plattdeutscher Folklore, altbe-
kannten Volksliedern, beliebten Musical-Me-
lodien bis hin zu Gospels. Das Animati-
onsteam des Kur vereins Nordseeheilbad
Esens-Bensersiel e.V. bietet zudem Kinder-
schminken an. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. FOTO: PRIVAT

„FRIEDEBURGER JUNGS“ SPIELEN IN BENSERSIEL

SPIEKEROOG/HÄ/AH – Am 18.
Juni fällt um 13 Uhr auf der
Nordseeinsel Spiekeroog der
Startschuss für die 5. Etappe
des 8. EWE-Nordseelaufs.

Wie Annika Marek, Fach-
kraft für Tourismusmarketing,
mitteilt, startet der Lauf vor
dem Haus des Gastes „Kogge“.
Die Teilnehmer treten zum
zwölf Kilometer langen „Spie-
kerooger Dünenlauf“ an.

Die Organisatoren dieses
Laufevents, die Nordsee
GmbH und „Kirche im Tou-
rismus – Region Nordsee“,
setzen mit dem Motto der
Veranstaltung „Mach nicht
halt,  lauf  gegen Gewalt“ er-
neut ein Zeichen gegen Ge-
walt und für Fairness, Re-
spekt und Mitmenschlich-
keit. Jeder Teilnehmer läuft

damit auch für den guten
Zweck.

Ab heute, 13. Juni, bis zum
20. Juni steht die Nordseeküste
im Mittelpunkt dieses außerge-
wöhnlichen und einzigartigen
Sportevents für „Laufgazellen“
und solche, die es werden wol-
len. Auch die Ostfriesischen In-
seln werden dann zum Mekka
für Laufbegeisterte jeder Cou-
leur – vom leistungsorientier-
ten Läufer über den Genuss-
läufer bis hin zum Nordic-Wal-
ker. Sieben Etappen durch die
malerische Landschaft der
Nordseeinseln und -küste, ins-
gesamt rund 80 Kilometer.

Der EWE-Nordseelauf  ist
bereits jetzt schon eine feste
Größe unter den außerge-
wöhnlichen Laufevents
Deutschlands. Wer einmal

teilgenommen hat, ist begeis-
tert von der einzigartigen Mi-
schung aus Wettkampf, Lauf-
vergnügen, Naturerlebnis und
Urlaub. Alle Läufe sind für
durchschnittlich trainierte
Läufer und (Nordic-) Walker
geeignet. Eine Teilnahme an
allen Etappen ist nicht ver-
pflichtend. Die einzelnen
Etappen können auch indivi-
duell gebucht werden. Leis-
tungsorientierte Athleten nut-
zen den Sportevent als 8-tägi-
ges Trainings- und Wett-
kampfprogramm. Hobbyläu-
fer und Walker nehmen meist
an einzelnen Etappen teil.

Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der
Kurverwaltung Spiekeroog
unter der Rufnummer 04976
/ 9193101.

5. Etappe führt Läufer auf die Insel
Mittwoch „Dünenlauf“ auf der Nordseeinsel Spiekeroog

Kinder trinken Alkohol,
mit durchschnittlich 13
Jahren zum ersten Mal.
Viele Kinder beginnen
noch früher mit dem
Trinken von Alkohol.

VON KLAUS HÄNDEL

WESTERHOLT – „Sauf ruhig wei-
ter, wenn du meinst“ ist der Ti-
tel einer Inszenierung des
Wahlpflichtkurses Theater un-
ter der Leitung von Ilka Hop-
ster der zehnten Klassen der
Haupt- und Realschule, Da-
vid-Fabricius-Schule Wes-

terholt, in einer überarbeite-
ten Version nach dem Jugen-
droman von Annette Weber.

Die Autorin, die Westerhol-
ter Schüler seit Jahren mit
ihren Büchern zum Lesen ani-
miert und die auch schon bei
den ersten Proben zugegen
war, ließ es sich auch in dieser
Woche nicht nehmen, der Ur-
aufführung der rund einstün-
digen Inszenierung zum The-
ma Jugend und Alkohol bei-
zuwohnen. Und wie viele Leh-
rer, die das Stück jetzt zum er-
sten Mal sahen, war sie tief be-
eindruckt von den schauspie-
lerischen Leistungen der
WPK-ler und der Umsetzung.

Wie berichtet, haben sich
die Schülerinnen und Schüler
das Stück selbst ausgesucht
und in einem knapp halbjähri-
gen Theaterprojekt bis zur
Bühnenreife umgesetzt. Das
intensive Üben hat sich ge-
lohnt: Die Theaterspieler aus
den zehnten Haupt- und Real-
schulklassen – das sind Tim Ar-
nold, Maike Cremer, Jasmin
Eilts, Jana Fischer, Nico Freese,
Heike Janssen, Michael Jans-
sen, Dennis Meier, Carina
Melzner-Heyen, Simon Ra-
benstein, Nico Siebels, Uwe
Siebenich, Ann-Kristin Völl-
kopf und Anneke Wiemken –
müssen sich hinter keiner
großen Bühne verstecken. Ge-

konnt wie die Profis zeigen sie
beeindruckende schauspiele-
rische Leistungen wie Tom
und Maike, die beiden Haupt-
figuren des Stückes. Doch
auch die übrigen Akteure ste-
hen ihnen in nichts nach. An-
haltender Applaus der Mit-
schüler nach jeder Szene ist
der Beweis. Das Stück handelt

von der Beziehung zwischen
Maike und Tom, die am Alko-
hol zerbricht und für Tom ein
böses Ende nimmt. Dass es
auch anders, nämlich ohne Al-
kohol geht, zeigt Richard.

Der brillanten Inszenie-
rung voraus geht eine ebenso
perfekte und betroffen ma-
chende Präsentation zum

Thema Jugend und Alkohol,
ebenfalls von Schülerinnen
und Schülern der zehnten
Klassen angefertigt und auf
Großbildleinwand gezeigt.

„Viele Kinder und Jugendli-
che trinken regelmäßig“, heißt
es da. In Deutschland trinken
22 Prozent der zwölf- bis 17-
Jährigen regelmäßig Alkohol,

mindestens einmal pro Wo-
che. 2007 kamen in Deutsch-
land 23 165 unter 20-Jährige
mit einer Alkoholvergiftung in
ein Krankenhaus. Das Thema
geht alle an. Deshalb wird das
Stück am Dienstag, 23. Juni,
um 19.30 Uhr in der Aula der
HRS-Westerholt noch einmal
öffentlich aufgeführt.

Alkohol: „Sauf ruhig weiter, wenn du meinst“
Inszenierung der zehnten Klassen der David-Fabricius-Schule im Wahlpflichtkurs Theater nach Buch von Annette Weber

Der Name von Toms (vorne links) Stammkneipe „Alles wird gut“ täuscht. Für ihn und seine Clique hat das Thema Alkohol ein
böses Ende. Eine brillante Inszenierung des WPK Theater der 10. HRS-Klassen in Westerholt. FOTO: HÄNDEL

AAllkkoohhooll zerstör t lebens-
wichtige Organe und
kann tödlich wirken:
HHeerrzz--KKrreeiissllaauuff--Schädi-
gungen, KKrreebbsserkrankun-
gen, Schädigung des
MMaaggeenns, LLeebbeerrschädi-
gungen, massive Beein-
trächtigungen der HHiirrnn--
funktionen, seelische
Folgen wie DDeepprreessssiioo--
nneenn und ÄÄnnggssttee  bis hin
zum Selbstmord.

TÖDLICHE FOLGEN
DES ALKOHOLS


